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. Jabhrgang

Serbien und fein Konig.

@eit ldngerem geben in der diplomatijden LWelt Ge-
riidte um, die von einer bevorftehenden Regierungddnderung
in ©erbien mwiffen wollen. Aud Wiener bdiplomotifden
Rreifen geben  nun  bievitber  folgende  authentifdye
Jnformationen zu:

.&8 ift ridhtig, baf Qonig Peter von Serbien nur
mit der groften Unfuft ouf dem Plape verbleibt, bden ein-
gunehmen er einft alle Hebel in Bewegung gefept Hat. Sdon
vor mehreven Monaten duperte er ziemlid) unverbiiimt den
Wunjc, abjubanfen und fid) in dad ftille Genf juriid-
jugiehen. JIm April diefed Jahred nahmen bdie Wertreter
der Madyte in Belgrad Anlaf, bieriiber an ifhre Regierungen
audfithrlidy ju beridjten.

Die Griinbe ded Konigd find Hauptjadlid) bre folgenden:
Ronig Peter wurbe in Belgrab mit offenen Armen aufge-
nommen, dba man von ihm erwartete, er werbe bdie Biigel
ber Regierung mit Kraft und gutem Willen aufnehmen, um
bad Land aud der Unardjie zu fithren, in die ed unter dem
lepten Obrenomwitfd geraten war. Dazu feblten ihm
aber, wie {id) bald Herausjtelite, alle Fdhigleiten, und bda
bag Volt dies rvafd) erfannte, fdywand feine aufdnglidhe
Popularitit §in wie der Schnee in der Marzfonne. Peute
weiff ber Konig, daf er bereitd jedben Boben im Bolfte wie
in der Armee verforen Hat, daB niemand in gany Serbien,
ein poar Streber vielleid)t audgenommen, an feinem Scidial
Anteil nimmt. Cr weif ferner, bdah er mit jebem Tage
mehr eine Marionette in den Hinden Pafic’, rejpettive
ver altradifalen Partei wird und daf aud), wenn e
diefer Partei beliebt, feiner toniglidien Perridaft iiber Nadyt
ein @nde mit Schreden bereitet werben fann. Bergeblid)
bat er fid) bemiiht, im Audland einen ihm freundliden An-
jhlug zu finben. Dem Manne, der bie Konigdmorder be-
fdiipt und der felber im Berbadyt fteht, fie angefeuert zu
haben, wollte und will tein Dof feine Tore offnen. AL bdied
Bat audy cuf bad phyfiide DBefinden bed Konigd uriid-
gewirtt. &r ift in den wenigen Jabren, feit er bie Srone
tragt, ein Greid geworben, der nur den einen Wunid) Hat,
ben Reft feiner Tage in Rube und Frieden verbringen 3u
fonnen.

Per Kdnig modyte nun allerdingd feiner Familie den
Thron erbalten und bdaber ugunften ded Kronpringen
Georg abbanten. Der aber hat fid) in Serbien voll-
tommen unmiglid) gemadt. ©Obwohl Belgrad nody ziemlid
weit in den nordliden Breitegraben ftedt, bhat er fid) dort
gan entidyieden ben Fropentoller geholt. Raum weniger
unbeliebt ift fein jiingerer Bruder Alerander. Der
eingig moglide Thronfoiger aus hem Haufe Karageorgemitid
wdre der Sofhn ded Pringen A r jen, Pring Banl. Der
aber fteht erft im 14. Qebendjabr, jo Ddaf fiir ifhn eine
Regentidaft eingejebt werden miiBte. Das war aber von
jeger in Cerbien ein fehr bedentlidhes Austunftdmitiel.

Die verfdjiebenen PDaupte und Nebenregierungen in
Serbien Haben infolge diejer BVerhiltniffe allerler Pldne aus-
gearbeitet, um Dber Sonigénot ein Ende zu madjen. Dex
interefjantejte davon ift wobl, dem Herzog Arthur von
Connaught, bem Brudber ded Konigd von England, die

' jerbijdhe Srone anjubieten.
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dn  Eerbien wilrbe man diefe
Ranbdidatur jeber anderen vorgiehen, weil man bdavon ben
Sdup GEnglandd fiic Serbien erhoffte. Aber gegen bdie
ftandidatur eined englijflen Pringen it neben LCefterreidy
Ungarn und Rufland aud) bagd Deutjdye Reid.

Cin zweiter Plan, den insbefondere Pajdyitid) wverfolgt,
ift die Perfonalunion jwifden Serbien und Bulgarien.
Beide Boltsftamme find fid) ywar fpinnefeind, aber in Serbien
fhdpt man auferorbentlid) die Energie und dad unleugbare
Sejdjid Ferdinandd von Bulgarien. Aud) Pring W irto
von WMontenegro, der zweite Sobhn ded rvegierenden Fiirften,
wird von einigen Seiten ald RKandidbat fiir den ferbijcdhen
Thron genannt. NAber fowohl gegen ben gFiirften Ferdinand
wie gegen den Pringen Wirfo wiirde fid) Vefterreid)-Ungarn
auf das entidiedenite audfpredhen. Denn in Wien will man
um teinen Preid, daf ein Pring, der einem anderen auj dem
Baltan regierenden PHaufe angehort, den Thron Serbiend
befteige. .

Der unfidheren Sutunft wegen find bdie fontinentalen
@rofmadyte, Jtalien mitinbegriffen, derjeit entidyieden gegen
jebe Berdnderung in Serbien. Davon mwurbe bdenn aud
RKonig Peter ducrd) die BVertreter bder WMadjte in geeigneter
Weife informiert.

Per Konig mifit nun gerabe den Midyten die grofte
Sduid dbaran bei, dap er tn Serbien nidit Boben fafjen
fonnte. Da er aber immer nod) die Poffnung bHegte, die
Thronjolge nad) feiner Abdantung jeinem DHaufe gu erbalten,
muBte er wobl ober iibel dben Vinhmnngen der Gropmidyte
Folge leiften. Diefe Hoffnung ift aber feither infolge mandjer
interner Borgdnge ftar! verblat, und e3 it barum gar
nidht audgejdlofien, dag jdon bdie nddyfte Jeit eine Ueber-
rajdjung bringt und ber Kdnig einfach bdad Land verldft.
&3 wird itbrigend behauptet, daf Konig Peter ein ziemlid)
bedeutended Bermigen angejammelt hat, bad von der Bant
von Gngland verwaltet wird.”

Rundbidjau.
Uehrenthal nnd Tittoni in Defio.

Der Minifter ded Weueren Freiberr von Aebhren-
thal ift am Sonntag mit feinen italienifdhen Sollegen
Grafen Tittoni in Ddeflen lombardbijden Randfige Defio
sufammengetommen und begibt fid) bann mit ihm nad) Rac-
conigi, um fid) dem Kdnige VBittor Emanuel vorju-
ftellen. Faft die gefamte italienijde FPrefje begleitet bdie
Minifterbegegnung mit wohlwollenden Erorterungen, iwenn-
gleih dbad eine oder dad anbeve Blatt daritber Kiage . fiihrt,
baf Aehrenthal feinen Befud) nidht in Rom abftatte. Die
offentlidye Meinung Jtaliend ift fo in jitngfter Seit weniger
feindielig gegen Defterreid), und zwar fallt diefer Umidyroung
sufammen mit den italienijden Parlamentserdrterungen iiber
die Unmguldnglidleit und Riidjtdndigleit der italienijdyen
DHeered- und Flottenmadit. Tin grofer Teil dber italienijden
PBrefie ift jept fogar bemiiht, dasd Deutide Reid) zuguniten

' Defterveidd Hintanzufepen. Wan wirft die Frage auf, ob e

denn notig fei, daB ber Weg jwijdlen Rom und Wien auf
tmmer und ewig iiber Berlin laufe;

Die feitung eridjent tiglidd um
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Defterreid) gemeinjome JInteveffen im Gegenfap jum Deutidyen
Reidje Gaben, die fie viel beffer wafhren fonnten, wenn fie
auf bdie Bermittlung Berlind verzidteten. Dod) verdienen
biefe findlidjen Werfudje, nun auf einmal Oefterreidy gany
und gar fiir Jtafien mit Befdlog zu belegen, wohl taum
ernftlide Beadjtung. Wir geben fier den Kommentar der
Maildnder .Perfeveranga® zur MPMinifterbegegnung wieder,
ald jo ziemlid) ded einjigen groBen Blatted, dad n Jtalien
jebergeit unentwegt zum Dreibunde geftanden BHot. ,Aud
einer Analyfid der Heutigen politijden Weltlage und bder in
ihr enthaltenen Eingeljragen werden ber Baron v. Aehrenthal
und Tittoni die Ueberzeugung von der Notwendigteit eined
immer fefteren Bufammenidyluffes der Dreibundbmidte ge-
winnen, die darin die befte Friedend- und Sidjerheitdgewaihr
gegeniiber den Ereigniffen finden, die im SdjoBe der Fu-
tunft veifen. Der Dreibund bebarf feiner NRedhtjertigung
feiner @riftens und feiner Abfichten. Eine lange Vergangen-
Beit fpridt fiir ihn. Bon den Staatengruppierungen, die fidh
neben ihm bilben, wollen wir nur Guted denlen und Guted
wiinjden, aber unjer BVertrouen rubht auf der Siderheit,
die dad alte, erprobte und ftarte Biindbnid gewdhrt, auf der
fid) unfere duBere Politit aufpaut. Wenn Jtalien jegliden
@rund Hat, dem Dreibunde treu zu bleiben, o bat €8 nody
cinen bejonderen Grund, um im Cinflange mit Oefterreid)
in allen Ballanfragen vorzugehen. Diefer Cintlang ift not-
wenbdig, da {id) andernfalld nur ein {dadlider Iwiefpalt
benfen [dfit, der bie Jntereffen beiber Stuaten fdyidigen
miifte und unter Umftinden ernfte Gefahren im Sefolge
Baben tonnte. Fiir Ddie gegemwdrtige Rage im europdifdyen
Orient geniigen bie bereitd beftehenden Bereinbarungen in
betreff Albaniend und Paledoniensd. Aber e3 Pommt viel
barauf an, dbaf die Beziehungen zwifden Defterreid)-Ungarn
und Jtalien einen Grad der Herslidteit und ded gegenfeitigen
Bertrauend erveidjen, bder bden beiden Regierungen erlaubt,
ibre Daltung zu jedem auftaudjenden Problem Harmoniidy
3u regeln.”

Die ,, Oeftere. Rundid)an’ iiber Kroatien.

Dag lepte Deft der , Deft. Runbdidhau” befapt fid) mit dem
Stonflitte zwijden Kroatien und Urgarn und filhrt u, a. dasd
golgende aud: PDie ungarijde Koalition, weldje nun feit
mehr ald einem Jahre an der Regierung ift, und wdihrend
biefer gangen Heit aud) nidht den nebenjidlid)jten Punit
ihred Programmed bdurdjgefiihrt fat, an bdie Ldjung bder
grofen Frage ded allgemeinen Wahlredjted, fiir die ja die
gegenmwdrtige Regierung eigentli®) vom Monardjen berufen
mwurde, nod) gar nid)t Herangetreten ift, fat tlar bewiejen,
baB ifjre Derridaft nidt jum Frieden, fondern jum Biirger-
friege wird filhren miiffen. Jeigte jdon ihr Borgehen gegen
bie Rumdnen von einem brutalen Terroridmus, fo hat ihre
galtung gegen bie SKroaten und indbefondere bder Streid)

offuths teinen Bmweifel dariiber gelaflen, baB €3 bdiejen
Herren nidt um bad Redt, ja nidht einmal um ihre phan-
teftijdien und dyauviniftijden Einbeitdideale, fondern lediglidh
um bie rohe Gewalt u tun ift. Kroatien fann undb darf fid
die Behandlung, dbie feine Abgeorbneten in Bubdapeft erfubren,
unmiglid) gefallen laffen. &8 1witd endlid) erfennen, wa3d

ob nidt Jtalien und , e8 von Ungarn ju erwarten Hat, wohin die Beftrebungen

Seunilleton,

Radydrud verboten.

Wie die Ndbhnadel entjteht.
Tedynologijdye Plauderei von Trilby.

Die Nadhnadel! GCined bder widptigften Stitde unter
bem Pandwertdzeug der Frau, unentbehrlid) in jedem Haus-
halt und dbod) al8 Eingelobjett jo wenig gejddpt.

» Deine Nahnadel ift mir Heruntergefallen,” fagt man
gleidygiiltig. , &8 Iohnt nidyt der Miihe, nady ihr 3u fudyen,
id) nehme mir eine anbere; bad IMdaddien fann diefe morgen
ausfegen, damit fid) niemand an ihr verlept.”

RNur aud dem lepteren Grunde forjdt man nad) ihrem
Berbleib, andernfall3 wiirbe man aud) bad unterlafien, weil
vag verlorene Objelt fo gdnglidy wertlod ift. Chebem war
bag anberd. Tod) im ittelalter wurben RNdhnadeln in
dem Berzeidnid ded Brautihaped von Pringeffinnen be-
fonberd angefilhrt und umg Jahr 800 Herum gejdjal e3
fogar, bag eine Raifertodjter nur zwei Nadfhyadeln mit in
bie Ehe bradyte. Sie waren aud feinftem Golde gefertigt
und lagen je in einem feibengepofjterten, reidh mit Ebel-
fteinen befegten giilbenen Rajtlein.

AIB eine der Todyter RKarld ded Groen ihre Ndh-
nadel verlor, wagte fie ihrem Bater, der feine Todyter fonit
verhitidhelte und von einer gerabeju unerhorten Sdwidye
ibnen gegeniiber war, nidyt, 1hren Werluft zu geftefen. 3
wurde ein formlided Romplott angezettelt, um bdem SKaifer
ben Fall in entjduidbarer Weife darzujtellen. Soviel galt
bagumal bdie eingelne Nibhnabel!

€3 ift eben eine unbeftreitbare ZTatjache, daf der Wert
bed Einzelobjefts im umgelehrten Berhiltnis ju der Summe
von Sdjarffinn und Crfinbungstraft fteht, bdie der menfd)-

lide @eift gu feiner Derftellung en masse gebrand)t Hat.
Und bie ift bejiiglid) der Nihnadel wafrlidh) nidyt Hein.

Weldye von all den Willionen von g Frauen, dbie mit
fleiBigen, geiibten Fingern die Nadel durd) den Stoff jiehen,
denft wohl{ daritber nad), wie fie angefertigt wird und in
wie vielen Stufen ihr Werdeprozeh fidh abipielt!

Da muf juerft der Draht fabriziert werben, aug bdem
fie befteht. giir die befjeren Sorten verwendet man Stahl-
draht und fiir bie geringeren Cifendraht, ber wvor ifrem
Hacten bdurd) finnreide Berfahren in Stahl umgewandelt
wirdb. Man * hajpelt ihn aber nidht auf einer gewdhnliden
Dafpel, fonbern auf einer von 5 big 6 Weter Umfang, um
ihm bdie ftarfe Biegung zu nehmen, bie er anbernfalld auj-
weifen modyte. Eine Drahtrolle von 50 big 100 Windungen
und mefhr wird dbann mit der Majdjine an einer Stelle
seridnitten, worauf die nimlide Majdjinenjdjeere die Enben
in fogenannte ,Sdjafte” von ber doppelten Linge bder u
fabrigierenben Radeln zerteilt. Ein verftellbares @d)agt-
mobdell mifit dabei bie Qinge ab. Gegenwirtig hat man
jedbod) aud)y Mafdjinen, weldje die genannten Arbeiten felbft-
titig gleidzeitig, und zwar mit mathematifdher Genanigleit
beforgen. ¥uf dbad Sdyneiden der Sdyofte folgt ihr Gerabe-
ridjten, benn etwad gefriimmt {ind fie trop bed ungefheuren
Umfanged der Dafpel dod). Bu dem Bwede ftedt man bis
20.000 ©djafte — unter Umftdnden freilidy audy nur
5000 — bidyt zujammen in wei eiferne Ringe und gliiht
fie {wad) in Polzlohlenfeuer, um fie nunmehr zwijden
gwei Platten — einer Horizontalen feftliegenden und einer
bariiber befindlidyen bewegliden — zu rollen. Die erftere
«Otreideifen”  genannt, befigt einen HAusfdnitt, vermoge
deffen e8 nur auf die Nadeln driift, bdie Ringe aber unbe-
riihrt (dBt; fie wird entweder von einem WArbeiter auf die
Nadeln gedriidt oder von zwei Wenfden penbdelartig Hin

und Bergezogen. Jn grofien Fabrifen ift wohl itberall biefe
Borridtung, die ,Ridtmajdjine”, die auBerordentlid) jdhrere
Platten erbeifht, im Gebraud). Bei diefem Borgang biegen
fidy die Sdjafte nid)t nur gerabe, jondbern werden aud) vom
@liihfpan befreit.

RNunmehr miigten die Shafte natiiclid) jugefpipt werden ;
bied gefdieht auf beiden Enbden. ?icrﬁir bedient man fid)
einer tunftooll fonftruierten Sdyleil- oder Spipmafdjine mit
einem Sdleifftein von gefdyweifter Hohitehlartiger Form,
weldyer in der Minute mindejtend 1500 Umbdrehungen madyt.
Ueber bem Stein ift eine Sdjeibe angebradyt, die fid) auf
einer forizontalen, jur Mitte bed Scdeines faft redjtwintelig
ftebenden Adjie befinbet und in die Pohifehle bed Steines
Bineinreiht; {ie bewirtt, baB dbie aus einem Rdftdyen herauss
fallenben ©djafte in langjame rollende Bewegung geraten,
dabei von einem Cnde ded Steined jum anbderen gleiten und
mit einem bder beiben Enden ben Stein treffen. Da bie
©djafte oben wie unten zugejpist fein follen, miifjen fie
felbjtverjtandlid) zweimal die Majdyine paffieren. Die Sdyeibe
madjt in jeber Winute eine Umbdrehung, wobei 500 Sdafte
iiber ben Stein gehen. Um bdie Arbeiter bavor zu fdilpen,
baf ber Sdyleifftaud ihnen in die Atmungdorgane, in Augen
und Sopf fliegt und die Poren bder Haut verftopft, fiigt
man einen Stein in einen WMantel ober eine Art Futteral
ein, dag mit einem bdie Luft ausfougendben und Staub ab-
fiithrenden Bentilator in Berbindung iteht.

Nad) dbem Spigen bder Nadeln fommt dad Dfren an
die Reihe, weldyed wobhl bdie Pomplijiertefte der bei ifhrer
Derftellung notwendigen Prozeduren fein bdiirfte. Died ge-
{dieht in der Weife, ba man die Nabeltopfe mit den Ofren
vermoge entfprediend geformter Stempel vorbilbet, rejpeftive
prigt. Bur Sdponung ber TMatrizen poliert man jedod
vorher bie TNabdeln an dem Ende, an bdem bad Ofhr feinen
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der Soalition, die die Rejolutioniften fo zu betdren verftand,
binaudlaufen. Die Kroaten werben ihren Traditionen treu
einen zahen Kampf fithren und da bdbad Redyt auf ihrer Seite
ift, werden fie aud) fiegen. Die nddyfte Beit freilih wird
hart jein. Die Kroaten werden aber aud) diefe Jeit itber-
winden und die Sympathien aller Defterreidjer werben ihnen
aur Seite ftefen Peute jdon werdben Stimmen [aut, die ge-
bieterijdy forbern, baf ber Hudgleid) zwijden Ungarn und
Rroatien einer Revifion unterzogen werde und die gegenwdr-
tige ungariffje Regierung ift allein bdafiir verantwortlid),
wenn infolge Deffen aud) in bden Ausgleidjdverhandlungen
mit Oefterreid) nun und bedeutende Sdywierigleiten auftaudyen
werden. Wenn nidjt alled triigt, werdben wir in nidt allzu
ferner Beit nidyt mefhr von odjterreidyifd-ungariidyen, jondern
von dfterreidjijdh-ungarijdy-troatijdhen Ausgleid)sverhandlungen
horen. Der Tiefftand bder politijdhen Einfidt in Budapeit
dotumentiert fid) iibrigend aucdh barin, dap felbft ein Wann
wie Wederle dbie Dinge nidht mehr tar ju erfennen ver-
mag. &r behauptete jiingft in Beantwortung einer JInterpel-
lation de3 Wbgeordneten T ustan, daf nidt der Berliner
Bertrag ben alleinigen Redhtstitel fiir die Ottupation Bos-
niend und ber Derzegovina bilbe, jondern daf die Ungaru
auj Grund bder Fedyte der Heiligen ungarijfen Krone An.
fprud) auj Bosuien und die Perzegowing Hatten. Diefe Ge-
{didtzauffaflung und ftaatdredhtlice Dedultion ijt neu!
Defterreid) hat wei Drittel der Ottupation Bosniend 1ezablt
— bdie Ungarn Haben aber ifre feilige Strone und bad ge-
niigt fiir ijre RedjtRanipriife. Audy diefe Unfidyten werden
nod) einer Revifion bebiirfen.

Fiinfzig Studenten im Jenaer Schuldturm.
Wie an allen Podjjdyulen, jo gibt e aud) in der thiiringijdyen
Puijenftadt eine Unzahl Stubenten, bdie ifre Solleggelber
nidt pinttlidy bezahlen. Bisher lief man Bierin Wiloe
walten, denn man Hatte ja jeberert bag IMittel, wiber-
fpenftige Babler dburdy Streidien ausd ben Liften it bdem
Lerlujt bed Semefterd zu bejtrafen, Der neue Proreftor
benft bieriiber allerbing® anbers. @r glaubt, energiid) ein-
jdyeeiten gu wmiifien, um diejen MiBftande abjubelfen und er
bat ein probates Wittel gejunden. Bleibt eine Dlabnung
an ben Bruder Studbio ohne Erfolg, bdann witd er vor.
gelaben und ihm gehorig ind Gewiffen geredet; bilft aud
bag nidytd, fo fperrt man ihn in den Karzer. So miiffen in
diejein Semefter etwa fiinfzig Stubenten auf brei Tage in
den Rarzer fpajieren, weil {ie ihre Kolleggelber leidjtfinnig
verjubelten. Faft tdglid) finben nun urtomijdje Aufjiige
eingelner ftudentijder Gruppen ftatt. JImimer ift e8 em
Kommilitone, der nad) altem Braud) zum Karzer gebradyt
ober von bort wieder abgeholt wirh. Und bda ber Jenaer
Rarzer auj Maflenbejud) mdjt eingeridptet ift — ed fonunen
ber bejdyraniten Raumverhiltnifje wegen immer nur drei
Leliquenten auf einmal ihre Strafe abfipen — jo ift big
jum Sdlufje bed Semefters reidlidy Gelegenbeit, ein jdau-
luftiges Publitum weiter zu unterhalten. Dad ijt die beitere
Geite der Sadje; fie Hhat aber aud) eine ernfte. Die Sdyuidb-
tnechtidyaft wurbe vor mehr ald 2500 Jahren in WAthen ab-
gefdafit, aud) bad deutide biirgerlidie Redyt erflart nad
dem norbdeutidien Bunbedgefepe von 1868 Perjonalarreit
betreffend Ginjlehung von Sdulden fiir unftatthaft. JIn
Jena  wird die Sdjuldtnedytidhaft 1907 wieder eingefithrt.
®lauben die afabemijden Behorben, daf eine {oldje Sdjulds
eintreibung, dem Aniehen der Hodjidjule befonders forderlid)
fein wird ?

Eine Verbredyerjagd iiber die Diadyer, die an
pie Fludt ded Raubmdrderd Hennig erinnert, wurbe
vorgeftern morgend in ber neuen RonigdftraBe in Berlin
veranftaltet. Jm Gafthofe ,Zum voten Lowen* fatte ein an-
geblidher Arbeiter namens W o v d m a n n Luartier genommen.
Jn ber Frithe {lid) er fidh in pwei Bimmer ein, in denen
Reifende jdhliefen, ftahl eine goldene Uhr mit Kette und eine
Geldtajdje mit 80 Part. Dabei ertappt geftand er den Dieb-
ftabl ein und wurdbe von ecinem Sdupmanne zur Polizei
gebradt. Gr folgte willig, bod) ploglid) verfepte er dem
©djugmanne einen Stop und lief bdavon. Er fam in einen
Dof, tletterte dann iiber die Mauer, gelangte in bad Neben-
haud, wo er bi3 jum Dadjbodben emporftieg und durd) eine
PDadylufe auf dad Dad) gelangte. Bon dort aud verjdwand
er und fonnte nidjt mehr gefunben werden.

Tod durd)y @dylangenbifp. Jn furdtbarer Weife
fom biefer Tage ein Bogener namend Jofef Pfijterer
um8 Leben. Derr Pfifterer war eben von einer mehrwddiigen

Bergniigungéreife in HAegypten auj der Riidyahrt nady Paufe.
Um einige alte Betanunte ju befudgen, madyte er in Trient
Station und ftieg im Dotel ,Golbened Lamm* ab. Er
batte aud Ajrifa einige Sdylangen, dbarunter eine Rleopatra-
{dylange, eine der gefabrlidyften Biperarten, mitgebradyt und
seigte fie feiner Gejellidhaft mit dem Bemerfen, fie fei un-
ihddlid. Da indeflen dad Tier duferft trdge war, jwidte
er e3, wad mit einem Jijden quittiert wurbe. Cin pveites
Bwiden bradjte bad giftige Reptil bderart in Wut, da e3
Derrn Pfifterer mit groBter Lraft in den Finger big, fo
baB €8 gewaltiam lo3gerifjen werden mufte.
wurbe fofort ohnmddytig und ing Spital iiberfithrt, jedod
fam drgtlide Dilfe zu fpdt; trog Rinftlider Atmung ufro.
veridhied der junge Wann fdon nad) wenigen Stunden.

Lofales un_b ‘Rrovingiales.

Beteranenverein ,,Kronpring Rudoli’’, Geftern
abendd fand im Bereinsheim, BVia Dante, bdie fejtlidhe Er-
offnung  de8 wueuen Sdyichitanded bed Beteranenvereined
JRronpring Rudolf* ftatt. Um 9 Uhr abends eridienen
Rriegadhafentommandant Bizeabmiral v. Ripp er, Besirts-
hauptmann Baron Reinlein, Konterabmiral Ritter v.
Jedina, Oberft Hajet 2. Der SKommandbant bdes
Beteranenvereines, Herr W a gn er, hielt bie Begriigungs-
anfprache. Tie Diufittapele intonierte bdie Boltshyune.
Nady einer jtimmungdvollen Anfprade fdyritt der Kriegs-
gafenfommanbant die Front der BVeteranenfompagnie ab und
egab fi) dann in Begleitung bder amwefenden Lerjonlidy)-
feiten quf den Sdjieftand. Dortjelbft wurde bie Sdyeibe
eingeweit. — Der inoffizielle Teil der Feier verlief eben-
fall8 prodtig. Das feftlidy gefdmiidte und erleudyete
Bereindlotal vereinigte eine zablreide animierte Scdhar von
®ajten, die beim Klange froflider Weifen bHid nad) Mitter-
nadyt in ungezwungener Frohlidleit vermweilte, wdahrend bdie
Sdyiigen auf bdem Sdjiepitand Aug und Hand erprobten.
&8 wird hiemit nod)mald darauj aufmertiam gemadyt, daf
der Cintritt in die Sdhiigenabteilung allen Freunden bdes
edlen Sportd offen fteht. Anmeldbungen 1erden in  der
Bereingfanzlei, Haud Gorlato, und im Pauje Wagner, Bia
Ytedolino Nr. 42, entgegengenommen.

Perionalverordnung. In den Rubejtand wird ver-
fept mut 1. Hugujt 1907 : der Seefabett 2. R{. Eugen Bafd)
ald invalid (Domizil Wien). —~ Ernannt wurde mit 1. Juli
1907 : jum Stabsprofogen bder Felbmwebel bdes JInjanterie-
regimented Craherzog Karl Nr. 3 Jofef Frunet.:

Edjifisnadyridyt. Laut Telegramm der WMarinefeftion
it S. M. S. ,Raiferin  Clijabeth* in Corfu eingelaufen.
¥in Bord alies wohl.

Unfnahme eined Marinetanglijten. Bei der
Abteilung Stermmwarte ded £ u. t. Hydrographijdien Amted
wird ein Diarinetanslift aufgenommen. Gejude mit Beilagen
nady Dienftbud) 1150 find big 24. b. beim Hydrographijdyen
¥mte eingureidjen.

Urlaube. 21 Tage Mar.-Rom.-Adj. Johann Stufet
(Defterreid-lingarn). 18 Tage Sdhb.-Ing. Anton Schneider
(Nagy-Szombath). 14 Tage Kom.-Eleve Milan Vrtovec
(Raibady unb Krain).

Stlagen der Oejdydftdlente. Wir erbalten folgende
Buidyrift: &8 wurbe fdon wiederholt dagegen Klage ge-
fiihet, dbag ein groBer Feil der Konfumenten bdie ftadtijde
Raufmannidaft lintd liegen (4fit, wihrend vielverjpredjende
Jnjerate augwdrtiger Firmen Unflang finden. Der [leidht-
gliubige Sdufer, ber von ber {djeinbaren Billigleit der an-
getiindigten Ware fadziniert wird, beriidjidtigt den fjrembden
Wartt und jieht meift nad) bdem Empfange bed marft-
{dyreierifd) angepriefenen HArtitel8 ein, daff er dbupiert worden
ift. Daun ift es natiiclidy zu jpdt.  Der Konjument ift um
fein Geld betrogen und der Heimijde Kaufmann, bder unter
fdhweren Bebingungen fein Brot erwirbt, ift gejdyadigt. &3
wdre dedbhalb empfehlendwert, mit diefem Ujud ju bredhen
und den {tddtijhen Wartt jum eigenen Worteil und zum
Borteil ded anfdifigen Kaufmanned zu unterftiipen, IMan
barf Hier nidyt einwenden, baf die Proving nidjt das bieten
fonne, wa8 man von der Metropole bifllig verlangen Dbarf.
Die Leiftungsjdhigleit eined tiidytigen RKaufmanned ridytet
fidi nidht nady der Entfernung vom Rentrum bder Tobderne,
fonbern nady den Bediirfniffen bed Publitums. Weig er,
baB von ihm died ober jened verflangt wird, fann er bem
Bedarfe leidt entipredien; beffer entfpredhen ald der grof-

S S ———

Plap finden foll, mit einer Sdjleifmajdjine. Sogenannte
felbfttitige ,Stampjmaidjinen”, bie bden Drabtjtiftmaidyinen
dhneln und beren ftiindblidhe feifjtung in ber Regel 3000
©tiid betrdgt, beforgen bie Priifung. Die gelodjten Sdafte
werben didyt nebeneinander auf Drdhte gejogen und in mehr
ober weniger langen Meiher auf Platten gelegt, die mit el
Gifenidyienen die Schaftenden niederdriiden und auf rotierenden
Sdyleiffteinen bdie beim Prdgen aufgetriebenen Birte ab-
jdleifen. Die gange Partie Sdafte wird nun in der Mitte
augeinandergebrodjen, woburdy man auf jwei Driften auf-
gezogen ywei Reifen RNadeln erhdlt. Jndeffen erweijen fid)
pie Lehre nod) lange nidht ald8 mujtergiiltig. Die, weldje
immer nod) su reuh find, werben vermitteld einer fehr
eigentiimlidy fonftruierten Bange nadypoliert, die nidt ge-
niigend runbden erheijden, baB maon fie beffer ausbohrt und
fiir die allzufurzen benupt man — namentlid) in England —
eine fleine Mafdyine, weldye die Dehre ber zu 100—200
Ctid auf diinne und fantige, aber febr Barte Stahlordhte
aufgefabelten Nadeln durd) Sdymwingung Dder fepteren ver-
ldngert.

@3 bedbarf nun juvdrberft, bie Nabeln zu harten. Die
ftiblernen werben bdagu in einem Bad aud gefdymolzenem
rotgliifendem Blei ober auf Cijenbledjtafeln {dywad) rot-
gliipend gemadht und in Waffer, Vel oder Thran gelbjdt.
Die Cijendrahtnadeln dagegen erhipt man etwa 8§ Stunden
lang in emem verfdylofienen Gefdp mit Rub und Odjfeu-
tauen und Ibfdht fie dann ab. Ta fie durd) dad Harten
fehr jprode geworden find, muB man fe wieder gefdymneidiger
madjen. Nunmehr fudt man alle fdjadhejten Nabdeln feraus,

um fie fortumwerfen, die braudybaren aber fegt man fauber
neben und iibereinanber und zwar fo, daf die Dehre fid
{dmtlidy auf der ndmlidyen Seite befinden und [4ft fie die
Blaumajdyine pajfieren. Jhre Konfteuftion ift bdahin ge-
tridjtet, baB ein rotierenbed Raddjen die Nabdeln eingeln faht
und dburd) eine Gadflamme fithrt, die bid su einer be-
ftimmten Stelle blau anfaufen (Gft. Die Flomme mup zu
diefem Bwed natiirlid fehr genau reguliert werden. Darauf
folgt ein abermaliged Sdyleifen, Spipen und Polieren bder
Nadeln. Dag Sdyleifen wird mit Hilje einer rajdh rotierenden
mit feinftem Sdymirgel bededter und bas Polieren vermdge
einer mit Leder iiberjogenen Scheibe bewirtt.

@udltdy find die Nabdeln fertig und tomnen gezdhit und
verpadt werden. Bur Crleidterung der erjteren Hrbeit gibt
e nun bdie verjdjiedeniten Borridytungen. Jn tleinen Fabrifen
perwendet man Lineale mit jo bielen Tmerjurden, ald
Nabeln abgejdhit werden follen; bdie Wrbeiterin BHdlt dann
die forgfdltig jujammengelegten Nabdeln zwijden bden Fingern
und ftreidpt fie itber bda2 Lineal, worauf tn jeder Furdye
eine Tabet (iegen bleibt. Die volllommenite der erwdfhnten
Borridtungen diirfte jedod) eine Majdyine mit beftandig fid
brebender Jahlideibe jein, bie in jeded Papier die erforderliche
Anzahl Nadeln wirft; die Arbeiterin hat nidtd zu tun, ald
vie Papiere aufzulegen und fortzunehmen.

Dad ift der WerSeqang der Nahnadel. Ob ed wohl
nod) ein aweites, yliy Ceines und anfprudyd(od ausjehendes
Werlzeug qebrn may, defjen Perjtelluug fo mithevoll und
tompligtert 1jt, wie bie Ndbnadel?

Here Biijterer |

ftadtifche Kaujmann, Dder bei gleider LTualitdt unbedingt
teurer ijt, weil feine ©pejen gewdhulid) bedeutend grofer
find, wie jene ded Kaufmanned in der Proving.

Avifo. Wir erhalten aud dbem Komitee bder Wirt-
jdhaftdpactet folgende Buidrijt: Die Nadyridt, daf Perr
®. C 03310, Reftaurateur, in der Generalverjammiung der
Genofienidjaft ber Wirte gegen bdie Wirtidaftdpartei Stellung
genommen Hatte und bag er mit faljder Bolmadyt fiv die
Frau M. Kirjdadner gewdhlt Habe, beruht auf Un-
tidytigfeit.

Die Poligeiaffdre. Cin Teil der Hiefigen Wadpe,
ber jdion einmal auf bie Crledigung der gegen ben Polizei-
fommandanten eingeleiteten Digjiplinarunterfudjung Cinfluf
nefmen wollte und dedhaldb eine Demoniiration veranfiaitete,
brobt jept, wie verfautet, mt bem Streite, falls die Affdre
big jum greitag nidht entidhieden ift. Natiirlid) involviert
dieje Drobung dag Ultimatum, baB bdie Angelegenbeit zu
Unguniten des Polizeifommandanten erledigt werde. Mehr
nod) wie afle Gtappen bdiefer merhwiicdigen Bewegung be-
weift dad lepte Stabium bder Polizeiaffare, daf €8 fid) nidyt
fo fehr barum hanbdelt, ein geredyted Urteil zu erlangen und
fih bamit jufrieden u geben, dak €2 vielmehr darum Fu
tun ift, eine planmdfige Hnjettelung ftonjequent zu Ende zu
fithren, indbem die Sduld an aller Digziplinlofigleit einer
Berfon in die Sdube gefdoben und dadburd) der Weiter-
Deftand der &G emetn bepolizei gefidiert wird. Die lieben
Stabtodter befinden fid) jept, naddem bie Rrife Herauf.
be{dyooren murbde, in der grofien Kalamitit. Die Dissiplinar.
unterjudung Hat die Haltlofigleit ber gegen den Kommanbdanten
erhobenen Dauptantlagen ermiefer. Trogdem aber modyte man
gerne ben Johannedlopf opfern, um darzutun, baf die Gle-
meinbewad)e unter einem anderen Sommando gqute Dienfte
[eiften tonnte und baB bedhalb nidht notwendiq jei, an eine
Berftaatlidung bder Poliger zu denfen. Wan weif
aber nid)t redyt, wie man ben BHeifen Brei obne jeben
Sdjaben verfdjluden joll. Naturgemdl ift der Polipei-
fommanbant der Witwifjer viefer Pifauterien feiner bis-
berigen Gbdnnerin, ber nationafliberalen ‘Partei, und man
fiirdytet, baB bdie erzwungene Didtretion nad) bder Lojung
Ded Riebedbunbed ein Ende finden wird. Aus diefen Grunbde
weiff man jept nidyt, wie aud und ein. Auf der einen Seite
die Unbaitbarfeit der erhobenen WAntlagen, auf bder anderen
bie Unmbglidyteit, bie alte Parmonie jwijden Wadje und
Kommando Yerzuftellen, auf ver bdritten Seite endlidy Ddie
Furdt von intereflanten €nthiillungen: Fiirwahr, die Lage
ift fo verzwidt, dap felbft ein Sieg im weiten und dritten
Bahitorper dagegen ein Kinberfpiel ift. Wean darf mit Redht
barauf neugierig fein, wie bdie geehrte Giunta mit bdiejen
gorbijdjen Ktnoten fertig werden 1wird.

Tievqudlerei. Betanntlid) ift e in der gangen gefitteten
Welt, a'fo audy in Pola nidhyt geftattet, daf Ilebendes Ge-
fliiget, biindelweije jujammengetan, an den Fifien mit bdem
Kopf nad) unten getragen wird, und demnad) fann man in
ber hiefigen Stadt die Wabrnehmung Tag fiir Tag madyen,
bafy diefed Gefep nidyt geachtet wird, benn man fieht tdglich
Hindler und aud) Haudfranen bdad Gefliigel in  biefer Art
nadjhaufe tragen. Oft beforgen died audy Kindber, wobei der
Ropf der Tiere an der Erde gefdleift wird. Das ift grau-
fam, benn wenn aud) dad Tier dem Denjden ald Nafruug
bienen joll, fo barf e3 dod) nidit vor dem Tobe gequdlt
werden. Bir bitten alfo unfere lieben Damen um bden not-
wenbigen Jmpuls, den fie bahin auditben wollen, bdap fie
ifre Bedienjteten dazu verbalten, mit Tieren menidylid) zn
verfahren . . . Die gleidie Graufamleit bemertt man tdglid
an ber Behandfung der Elel. Jumeift werben biefe armen
Ziere berart mifhanbdelt, daf fie offene Wunben bavontragen.
Die blutenden Stellen werben bdann von Fliegen, Miiden,
Bienen 2. aufgefjudyt und bilden eine febfaft bevditerte
Koalonie Hartnidiger Parafiten. Was bdie armen, wehrlofen
Liere unter fold) einer Qual audzuitehen Haben, lann man
fid) leigt denten. MWir Hoben befanntlid) Gefege, die bad
Quilen von Tieren verbteten. Ter BVerftand ber Wadyleute
reidit aber offenbar nidjt weiter, ald bag man unter Tiers
quéterei nur fene Brutalitit veriteht, die dem rohen KQuticher
die Peitihe in bie and dritdt, um ein Pferd unbarmbpersig
ju priigeln. Tierqudlereien, wie die oben gejdjilberten, ent.
sieten jid) fdon der Beurteilungdtraft. Man follte dedhalb
eimmat ernftlid) darauj dringen, die Tinmalein3-Begriffe der
Poliziften ein wenig zu erweitern. E3 wird ibhnen une
bedingt nidt fdjaden, wenn fie ibhr mobile3 dolce far
niente ein wenig abwed)3lungsreidier geftalten und jene
Perjouen, bie fid) ber Tierqudlerei jduldig madjen, anbalten
und angeigen. Wenn man SGemeindewadymann ift, mup man
bod) idlieglidy aud) etwas madjen. Uud dag unfere Polizijten
atbeiten fonnen, wenn fie wollen, dag Haben die Reid)drats-
und Gemeindemwahlen zur Geniige bewiefen.

Dad Leidyenbeqgingnid ded ermordeten
Kutiderd Mogorovid). Aud Tcieft wird gemelbdet:
Aehnlid) wie bei dem legten gleidhen Anlaffe fand audy das
Leidjenbegingnid fiir den RKutjdher Mogorovid) unter
auBerordentlidjer Beteiligung bder Bevdlferung ftatt. Die
Ueberfiljrung der Leidge zum Friedhoje erfolgte von bder
Totentammer bei St. Juft aud. Ueber 120 Wietwagenbefiper
und -Sutider {dlofien fid) dem Leidjenwagen an. Diefer war
mit Blumen reid) gejdmiidt; auBerbem wurden vier Riefen-
fringe getragen. Mehr ald taufend Leidtragende gaben dem
evmorbeten Sutfdher bas lepte Seleite sum Friedfofe, waihrend
unzihlige Menjdjen zu  beidben Seiten big in die Via dell
Sitria Spalier bilbeten,

Bou cinem Paififd) berid)lungen. fug Fiume
wird vom 17. b. telegraphirt: Bon Veglia anfommenbde
Fiider erziblen, dap beute an Dder JNorvoittiijte der JInjel
ein Buride, deflen Name nod) nidyt ermittelt werben fonnte,
beim Baden von einem Paifiid) veridlungen rorden fei.
Der Unglitdlide badete in der Bejellidaft einiger Freunbe
und f@wamm mit einem bderfelben in dad offene Weer
binaud. Nadydemn bdie beiden eine Strede Wegs zuriidgelegt
Datten, tehrte einer uriid. JIn ber Nife der Riijte angelangt,
horte er ploplid) fiiedterlidge Pilferufe feined Kameraden.
Sid) umwendend, bemertte er, wie diefer ploglid) von einem
Haifijd gepadt und in die Tiefe hinabgezogen wurde. —
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Da in lepter Jeit vieljady Daifilde gefichtet, iiberdied wei
Perjonen verid)lungen worben find, Joll eine grindlid) Razzia
veranftaltet werben. &8 wird ein Sdjiff mit der Wifjion
betraut mwerben, bdie gefdhrlidyen Beftien einjufangen.

Drahtnadyriditen.

Sreiberr v. Plappart T.
Alt-Auijfee, 17 Juli. Dad @crrenbauémitgli_eb
Huguft Freigerr v. Plappart ift geftern nadtd bier

gejtorben.
Die Afjare Nafi.

Rom, 17, Juli. Den Blattern zufolge wurbe bder
Stantaperithtsyof in Angeeenbeit ber Afface Nafi fic
ben 4. November einberufen. Depejden aud Sizilien melden,
daB die neuerfidje Berhaftuug Rajid in Trapani lebhaijte
Bewegung hervorgerufen hHabe, bod) wurde bdie Rube nidjt
geitbrt. Die Gemembdevertretung von Trapani Hat eine Proteft-
undgebung beidyloffen. Jn Palermo fand eine Verjammiung
ftatt, in weldjer Nafi afd Kandidat ypiir den Brovinzrat
aujgejtelt wurbe. eute vormittagd begmb fid) der Prafident ded
©enated mit jwei Senatoren und emem Kommifidr ber
Rammer iné Gefangnis, um Naji su verhoren.

PBicquart amtdmiide ?

Parig, 17. Juli. ,Saulois” beridyitet, dak Beneral
Pagron, ein Mitglied ded Dbertriegdrates, geftern nady
mittagd eime tingere Unterredmitg it detin WMintherpr ifibemten
Clemencean hatte. Da3 Blatt bringt diefen Umitand
bamit in Bujammenfang, dap Seneral Picquart am
geftrigen TMinifterrate nidyt teilgenommen Hatte, und wirft
die JFrage auf, ob Picquart vieleidht amtdmiide fei.

Bubdapeft, 17. Juli. Die heute abgehaltene auger-
ordentliche Generalverjammiung der ungacijden Pypotheten-
bant wahle einftimmig auj die Dauer von zehn Jahren den
@eheimrat Roloman v. S 3e({ jum Gouverneur.

Parid, 17. Juli. Die Jimmerleute, welde dem Syn-
ditate bed Seine-Departementd angehpren, find in ben Aus-
{tand getreten.

Parig, 17. Juli. Die Blatternepidemie in Touloufe
greift in beforgniderregender Weife um fid). Seit vorgejtern
find 25 Fdlle zu verzeidnen, von benen fiinf totlid) verliefen.

Madrid, 17. Juli. Der Senat begann die Beratung
be3 Gefegentourfes iiber bdie Wablreform. Die Kammer-
fipung war fehr bewegt. Die Gruppe der fatalonifdyen
Solibaritit fegte ifre energifde Oppofition gegen den Sefep-
entwurf iiber die Regelung der Juderindujtrie fort, indem
fie bejonders jablreiche Abdnderungdantrige ftellte und ins-
bejoudere bie infepungy einer parfamentarijdyen Priifungs-
tommiffion verlangte.

Teheran, 17. Juli. Die angeblie Sefangenhaltung
einer mojaifdyen Frau im Judenviertel hatte geftern beinabhe
su einem Judenmaffofre gefiihrt. Gliid(idjerweife traten bdie
Behorben ur rediten Jeit bdaymijden, bdod) find etwa
3wanzig Juben vermundet worden. Der Stadtteil wird jept
bewadyt.

Telegraphijdher Wietterbericht
de2 Hudr. Amted der L. u. I Kriegdmarine vom 17. Juli 1907
Allgemeine Ueberjidyt:

Per Luitdrud ift dburdhgehends gefallen, fonit ift die Drudoers
teifung mit bem Barometermarinmum im RW und der fladyen De-
prefiion im NE unverdudert geblieben.

Jn der Monardyie im N trilb bei Nieder{dhlagen . und {Hmwaden
{ofalen Winbden, im S teilweife Heiter und rubig. %n der Adria teils
weije wollig bei jdwadyen N-lidyen Winden.

Borausfidtlides Wetter in den ndditen 24 Stunden fir Bola :
Zeilweife woltig, magig frifde big jdmwadye Winde aud dem 4. und 1.
Luabranten, warmer.

Bacometerfrand 7 Ubr morgend 761'4 2 Uyr nadym. 760°3.
Temperatur . . 7 . <4 200C,2 . + 236%C
Regenbefizit fir Bola: 1807 mm. ’
Temperatur ded Seewafiers um 8 Nhr vormittagd 220°
‘Ausqegeben um 4 Ubr 15 Min, nadymittags.

Fremdenverfehr in Pola.
16. Julfi.
Dotel Central:

Leopold Bohm, Raufmann, Wien — Hans  Fabian,
Reifender, Wien — Blaria Daujer, Private, Prag — Frip
Subip, Kaufmann, Zrieft — Rudolf Krebs, Major-YAubditor,
Trieft — Jofef Lazarus, Jngenieur, Fiume — Julius
Niedztelsti, Bupnfefretir, Triet — Blafins Shemua, £ u. t.
Generalmajor — Dswald Wadtel, RKaujmann, Pola —
Cbuard Walifet, Reifender, Wien — Ferdinand Wallner,
Reijender, Wien — Permann Wiilfing, Reifender, Wien.

Hotel Jmperiafl:

Dr. Jnnogen;  Cherfid), Adbvolat — Hugo Cobdelli,
Reijender, Trieft — Wljredb Dodhorn, Lehrer, Berlin —
Paul CEngelmann, Redatteur, Bubapeft — Berta Heide,
Private, Wbbazia — Surt Wefterhaujer, Lehrer, Perlin —
LVittor Malefji, Reijender, Zrieft — Loreny Tridbutidy fomt
Todyter Crnejtine und Jrma, Poftunterbeamter, Rtagenjurt.

Potel Belvedere.

Qina Lufad, Private, Trieft — Jda Pogacnit, Private,
Laibad).

Dotel de la Bille:

Qagnag AUbel, Oberrevident, Wien.

Hotel Brioni:
Andread Gajjner, JInduftrieller, Neumartt.

wiir Die Sommerfrijdye szlgfne gabv
= ge Dder
+Oartenfoube” 3 Kronen, Lejterr. illujtr. Jeitung”
3 &r., ,Ucber Land und Deer” 3 Kr., ,NReclam
Univerfum” 5 Rr., Meggendorfer pro Band 1 K.,
»Sliegende Blitter” pro BVaund 2 Kronen. Sonjtige
billige Unterhaltungslettive fiir jeden Gejdymad.

823 @ Zdhmidt BVudghandlung Foro 12,

Jtevande.
3 Bon Ange Wii fte.
(Rleined Kranlemzimmer im JInquifiten-Spital).

Gie werden aud eigener Crfafhrung wifjen, wie
bie Pandlungen bDed Wenfdien durd) {eine Stim-
iling, fettie WiitgeBiing ‘Besttiftitfit echeh. Teéitte
Umgebung war gewi nidt darnad) angetan den in
mir vorhandenen Drang nad) Ubenteuern, nady Er-
lebnifien eingudbdmmen. Jd) atmete tdglid) den be-
taubenden Pujt der Sumpfblumen und die Atmo:
{phdre betdubte mid).

Aud) id) wollte erleben, geniefen wvon der ber:
botenen Frudyt, wenn aud) nur in bejdeidenem Mafe,
najden. Und dad Sdhidjal tam meiner Stimmung
entgegen.

fennen Sie den Singer Nortini? .

,3Ja, nidt wahr, ein {dhoner Wann, der wohl
mandjed Frauenhery gebroden Hat; den lernte id
fenmen und verliebte mid) in ihn. Jept freilid) weif
id), bdaf dieje Liebe nidytd andered war, ald ein
Gtroffeuer momentaner Leidenjdjajt, angefadyt durd)
meinen Drang nady Crlebnifjen, burd) meine Sudyt nad)
Abentenern. Kein tiefered Gefithl ermadyte hiebet in met-
ner Brujt; nid)td anderes ald Neugierbe madjte fich gel-
tend — bad nannte ich) dbamald Liebe! — Wie reid) an
Enttdujdungen hat mid) dieje Liebe gemadyt, ald id
ihren wahren Jnhalt erblidte. Um Jhnen, gnibdige
Frau, mein BVerhdltmid zu Nortini tlar zu legen,
muf id) ihuen jagen, daf {id) dadjelbe eigentlid
nidit viel iiber einen intimen Flivt erftvedte. Lohl
tiigten wir ung, wenn fid) ein unbewadyter Augen-
blid ergab, gaben und NRendejvoud auj der Pro-
menade ober in der Konditorei, trafen und auf allen
Billen und Unterhaltungen, die id) befudjte, audy
{drieben wir ung jdrtlide Billetd-doux und ver-
bradte id) die Beit, wenn wir und nidht jahen, die
Stunden zu  3dbhlen, die mid) vom Wieberjehen
trennten, dod) weiter ging idy nidyt, hieran vielleidht
mehr durd) Furdt, als durd) WMoralitit uriid:
gehalten. . . .”

Sie meinen, id) joll nidt weiter jpreden, mid)
nidt aufregen? Aber wedhalb denn nidht? Das
biddjen Leben in mir, ijt ofnehin bald erfofdjen.
€3 tut mir jo wofl, iiber ba3, wad einjt mein Leben
augfiillte zu fpredjen. Fithlen Sie, gnddige Frau,
wie feif mir jept ijt, wie id) gliihe; e3 ijt mir ald
fithlte id) mwieder dad Leben pulfierend bdurd) meine
Avern jliegen. Dod)y id) mwill meine Gejdyidyte
fortiepen. Raum war id) nad) Hauje zuriidgetehrt,
foum fHatte eine ruhigere Ueberlegung meinem finn-
lofen Treiben ein Cnde bereitet, ald mid) mit ganger
Madjt die Cinfidt meines Leidtiinned erfafte. A3
jowoh! im Guten ald im Bifen zum Crtrem nei-
gend, verzehrte i) mid)y in Lleidenfdjaftliden Bor-
wiirfen tvegen meined Treubrudjed an Jan; und
diejer ®edanfe verjolgte mid) wie mein Sdjatten.
Reine Bufe fdjien mir fHart genug um mein Ber-
gehen zu fiihnen. Qan alled zu erzdhlen, tam mir

einen Augenblid in den Sinn, dod) vermarf id)
diefen Gedanfen fofort mwieder. Jdj wollte Jans
Bertrauen nidjt verlieren, meine Adhtung nidt ein-
biifien; {dhien e3 mir dod) jdon genug, daf id) die
eigene Adjtung vor mic felbjt verloren Batte. Mein
ganzed Sinren und ITradjten ging dahin, ein Mittel
su erfinnen, wn meine Selbftadytung mwieder zu ge-
winnen, mid) vor mir felber wiirdig, von dem Falle
su erbeben, den Jleden der Leidenjdjaft von meiner
Chre su tilgen, um dann wieder rein und geldutert,
ohne Selbjtoormurf, den Thron zu bejteigen, deh
Jand Liebe mir ervidjtet Hatte.

Was fiir bittere, trdnenvolle Nidjte habe id) da-
mald verbradjt. YMeine Reue war ded Erbarmensd

ert. (fFortiegung folgt)

Kleiner 2nzeiger.

Bervloren twurde am 14. d. M. vormittagd am
Wege 3wijden Café ,Mivamar” und der £ u. L
Infanteriefaferne ein goldened Pery mit einem
Saphyr. Dem redlidjen Finber werden 20 Kronen
sugejprodjen. Abzugeben und Nihered beim Kapitdn
der Jadht , Brioni”. 890

8u vermieten Bia Ereole 21, Haus Premuda, eine Wohnung mit
4 Bimmern, Kabinett, Rfiche, Jugehdr, 1. Stod. 79

@lcgant moblterted Fimmer mit fepariertem Eingang,
Grofue Earducei 21, 1. Stod, ju vermieten.

2 Wohnungen, beflehend aué drei Jimmern, Ritde, Dadyboden,
Waffer tm Qaufe, find in Via Siana 2 ju vermieten. Rustinjte
erteilt die Eidfabrit Pola. 797

Faufto Gella (Gella jun.), WVola, Via Sergia RNr. 61, ge-
peitfter Rlapiermadyer und -Stimnter.

TWegen Ueberiiedlnng zu verfaufen: neuer Shreibtifd), eiue
@ingcr&‘.llﬁbmaid)im, Slidenmbel- nndb Gerdte 1. Via Siffano 16,
1. Stod. 850

@eiddariehen gegen perivnlide Birgidajt und 6'/, Brogent Jinjen,
amortifierbar in 5, 10 und 20 Sn?rm. Borhandene RKapitalien jur
Belehnung von Grundftitden, Ddnjern 2. yur Berfilgung. RNéahere
Austilnfte erteilt foftenlos Biovanni Spanghero, Trieft. 881

8u vermieten: 4 Jimmer, 1 Rabinett, Ride famt Jugebisr,
Baffer und Gad. BVia Siffano 16, 1. Stod. Anfrage: Hodyparterce
lints, 891

Bimmer und Kdye ju vermieten. BVia Tartini Nr. 5. 888

@in Jeered Jimmer mit RMidjenbdeniigung jofort zu vermieten bei
Sonnbidler, Riva RNr. 10. 889
Befudht wird ein WMadBen fie alled mit etrvad Rodlenntnia,
Qabreszeugniffen oder guten Reverenmert, deutidhy oder ifaviid) fpres
dyend, ur fat[;oli&d)en Familie mit gwei Heimeren Sindern. Fiic
robere Arbeiten ift eine Bedienerin im Haus. Briefe unter ,B. B.

.* poftlagernd Sebenico, Valmatien. 887

@iu junged deutfched Maddyen judt Stellung ald RKajfierin oder
Sellnerin. efl. Antrdge an bie Adminiftration.

@in ganzed Stodwer?, befteheud aus 4 Jimmern, Sabinett, Kildye,
geid)[oﬁme Terrafje und Jugehdr (Waffer und Gas im Haufe) iit
i ber Bia Wuzio Nr. 13 pu vermiieten. 862

Lehramtdtandidat erteilt Voltdjdyilern und Realjhiilern Unterridt
gegen mdfiges Honorar. Gejl. Antrdge an dic Adminiftration. 898

Yadetabinen in Bal Saline (Reruda) fiir 10 $Pronen monatlid) ju
permieten. Sdylitfjel m der Beiutellerei Konrad Karl Frner, Bia
Befenghi 14. 893

Giu armer, im Blindeninftitute ju Brinn audgebildeter und ge.
pritfter Rlapierftimmer, fowie RKorbs und Sefjelilecdyter, bittet um
gittige Gumwendung von Auftrdgen. Adrefje: Bia Ditilia 5. 896

TWienevin judt ehrbare Belanntidyajt mit &lteven angeftellten Heven.
Unter ,Fortuna 100“ an die Adbminiftration. 895

R. G. n. O. 3.7 Oeute grofier ameritanifder Kegelabend zu Ehren
Sros. 897

Bia
792

|
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Verlangt

in allen
Gast- und Kafleebdusern
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- Fiir den Bodsommer empfeble idh meine reidbalrige Auswahi:

X

=

SR

== Siegelmarken jeder Art

Kammgarn-Anziige in verschiedenen Farben.
Weiie Leinen-Anziige in verschiedénen Facons.
Liister-Anzlige und separate Saccos.
Tennis-Anziige in Schatwolle.

Tennis-Anziige in Leinen.

Radfahrer-Anziige in Stoff und Leinen.
Strandhosen mit Halbgilets.

Pique-Gilets in verschiedenen Farben.
Staubmiintel in Leinen.

Liister-Ueberzieher fiir Geistliche.

Weile Frack-Gilets

Stidking-AfiZtige mit und ohne Seidenspiegel.
Leinen- und Liister-Kostiime fir Kinder.

Drap- und weiBe Leinenhosen.

Knabenanziige mit kurzen und langen Hosen.
Lederhosen schwarz und grau fiir Kinder u. 8. w.

@& zu konkurrenzlosen Preisen ~“Ui
Wiener Herrenkleider-Niederlage

in feinster Ausfiihrung liefert schnell und billig
Buchdruckerei Josef Krmpoti¢, Pola.

@ Kautschukstempel “UB@

POLA

Jacken und Hosen in Flanell und Leinwand gefiltter

Visit- Verlobungs- und Trauungskarten

i

‘Z@‘“‘_AWA@“@%_:@D |

Al'einverkauf von ,Incerata“-MAnteln, Slidwester,

i

via Sorsrn 34 AdoIl Yerschleisser vi, Somin 55

Arnold Brasser’'s Nachfolger
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T000 et . g, e SO0 | OOt & Gy S e tooe s | OO LaMeSDerbANG fi Sremdenverhehr der ge

fitr E)o(aid)maem unb Bergolberei,
Bu Haben in der Schrinner’schen Buchhandlung (C. Mabler), Pola. ®rofes Lager aller Sorten Rahmen, Spesialitit m Sepeflionsrahmen

Dt ush Gromgmiten ey mttiaen uectens v | (rctefen Brafldal Borzradisca in Gdrz oo

©viegel aller Art. Fabrilzpreife, n

geltliche Auskiinfte in Fremdenverkehrs- und
Wohnungsangelegenheiten. Brieflichen Anfragen
ders zu empfehlen : ist Antworimarke beizuschlieBen. Auskunftsstelle

ANNONCEN

101 FUR SAMTLICHE Ausfliiglern, Touristen, Reisenden beson-
ZEITUNGEN UND KALENDER

DER WELT gsa  Gorz, Corso Giuseppe Verdi Nr. 24,
AORORLED-EXPERTCION EDIARD BRARN HO el Dreher Steckenpferd

TN, D KALENDERKATALOG PO Lussinpiccolo. ¢ ilienmilchfeife

Hiibscher Palmengarten. Schone reine Zimmer. Echte von Bergmann & Lo, Dredbden u. Tetjden o E
] _ ' . Wiener Kiche. YOl’ZIlg“GhGS Getrank. Zivile Preise. ift und bleibt laut tdglidh einlaufenben Anerfennungsidyreibeu
Sidmart:Fiindhdlzer jind su_baben ber Midyael Sonnbidler, Es empfiehit sich mit vorziglicher Hochachtung bie wittjamite aller Mebisinaljeifen gegen Somumeriprofjen
Riva del mercato Rr. 10, in der Tabaltraiil am Babhnhofe und in dben fowie gur Erlangung und Erhaltung einer jarten, teidyen
Tabattrafiten Bia Musio M. 32, Via Qiffa 37, Gampo Marzio 15 822 F. R. Templer. Daut und eined rofigen Teints.

Bia Sergia 61 und Bia Muyio 6. 167

Borrdtig a Stid 80 @cﬂet in allen Apothelen, Drogerien,
. . 201 Rarfumeries, Seijen- und Friieur-Sejdydjten.

=

r 'Ji,& J) \ J J J 2 532 Bei kleiﬁi\sil:tazf:f p?::flg\.l\bsatz i hnke :
450 —'-) —l ~) I zu gleicher Zeit .nur beste Ware s /,_ ,.f‘: ';“;‘::" :;.
7) Lt *
Der BeSitZ einer gutgehenden Taschenuhr mag g Man abonniert jederzeit auf das ﬁgﬂx.’ : !\ Z
nicht immer eine absolute Notwen- I'dwnﬂe und biltiafte ‘,‘4 \/ 1.
d;'lgkeit sein. Fiir diejenigen jedoch, welche eine Taschen~ s 9 “é % m :
uhr brauchen und das ist unter den heutigen Verhiltnissen 113 : . i ,
' jedermann, der im praktischen Leben steht, hat nur eine i ‘Famlllen 'wlbblatt »?v«. Sy
| solche Wert, die wirklich zuverldssig ist. Es ist besser, ‘ P O AN
gar keine Uhr zu haben, als eine ungenau gehende. Eine T .
gute und zuverldssige Uhr hiitet vor Schaden und Unan- .o ﬁ
nehmlichkeiten, man braucht sich niemals zu iiberhasten, C - - - 3
noch unniitze Zeit zu vergeuden. Verabredungen kodnnen y NeggendOi fe ( "Blarter b
piinktlich eingehalten werden. B . ) . if
Wenn Sie daher eine solche Uhr benbtig%n, so sind ! Minhen ® o Zeitfhrift fiir Humor und Kunft 2
am empfehlenswertesten die bestbekannten Uhren, wie i i i K 36 :
Original Glashitte, Schaffhausen, Omega, Moeris ung G P Ulﬂ'ttl]ihrlld’\ 13 Nummern nur 0 @ ’”
Original Roskopf-Patent. In Gold, Silber, Nickel un 4
St siets in grober Auswahi am Lager be B Pormmien e v e
LUdWig Malitz a8 Uhrmacher go nummer vom Uerlag, Miindwen, Urea.inerfte. 41 i?
Pola, Via Sergia 65. G ; . ot
) ‘ g Kein Befucher der Stadt Miinden =
G follte es verfiumen, dic in den Riumen der Redaktion, &

Grofie Auswahl aller sonstigen Uhren, Pendel- und
Weckeruhren, Brillantwaren, Juwelen, Gold- und
Sitberwaren, Rauchrequisiten und optischen Waren.

Eigene Reparatur-Werkstitte,

CheatinerNrafe 4700 befindlihe, duker® interelante Rus-
ftellung von Originalzciinungen der Meggendorfer - Blitter
tu befihtigen.

DI Tiglih gesfuct.  Eintritt fir jedermann frel! ~gE

i
Werden eventuell auf Teilzahlung abgegeben. 532 !
|
|

LEDREDIVED W=D N =0 VDN ESD =5 =a g ==

ist das beste Putzmittel
St. Georg s-P utzpulver fiir Silber, Gold, Nickel ”
———— s — 0 d Kupfer zu haben i
Original-Verpackung zu 10 Kreuzer per Schachtel in der Drogerie G. Tominz,

Via Sergia, Karl Jorgo, Via Sergia 21 und A. Antonelli, Via Giulia. sy pola’ Via Sergla I ==

v fl.5— ns— - empfehle ich mein groBes Lager von

extra flach ( fir Oftiziere, ) i t weien, crem, lichtfirbi
' , ) gen Stoffen,
e B“m ]||$ml|||ﬂ|| Bger und };I" 0mmer al 0“ Aufputzartikeln, Bindern, Schleiern,
, Original-Pabrikspreise I¢ Handschuhen, Striimpfen etc. etc.etc.

der Zeiss -Doppel- Feldstecher

_mit e{,hohtser Plast:'k }:ie;l!gi%dt?}s‘. Gl’Oﬁe Auswahl il‘l Nellheiten von engliSChen und
065, 6tach B 72, ac, .78, i2fach 111 franzOsischen Zephyren und Batisten etc.

Jagdglas 5fach fi. 105.—.

Billigste Preise. Reelles Geschiftsgebaren.

PIQUE!

» | Zu jedem Feldstcher wird ein_seie ist das vorzuglichste Zigarettenpapier,
nur bei Karl Jorgo la Sergia. Rmdﬂed?::tg:}:;r b;;gl:gesbc:nmememw d h 3 .ht'()- 1 l 3 ] t b b
Blau- oder Schwarzstahl-Cylinder-Remontoir Dirckter Vertreter fiir POLA nur: unaurcensic /‘lg-u und eicht verbrennbar.

in ganz flachem Gehiuse 2 5—, "l: bfllber - P n . -

ines X1 4 J

gohiuse . 650, in Gulgohiuee, e e ®. JORGQO ¥ Alte echte u. unechte Goldborten
Siider wud Brillen jober Art —— Iéhr;n., Ol;:uker u :;;ldarb.t,.Vl; ber&'m 21 sowie

i« 0fte er in allen optischen Waren .

% genau nady dvztlidyen Jeug. Dﬁ. A:Ichasufl:gt:nzahlung.-gAnnahmevon altes GOId’ S“ber un(l Uhren

> niffen su haben bei & Jorgo, Reparaturen. — Preislisten gratis und

€Q Dvtiler und Uhrmadyer, Bia Sergia franko. Handler Rabatt. Reelle Garantie. werden zu den hdchsten Preisen Eeka.nﬂ: oder in
Rr. 21. — Reparaturen billigjt. \. _J/

Tausch genommen bei
Uhrmacher und Goldarbeiter, Pola, Via Sergia 2I.
§ Karl dOFgO, k. k. gerichtlich beeideter Schatzmeister. ——- —= %

Eduard Wrbitzky | . " [ocol Brosita nice.

4 von Badewannen, Closets und Gaslanipen.
eml’)ﬁehlt SlC-h der l()bl, Garnlson und ﬁrobe nlede"ag Auerbrenner zum Preise von 60 Heller per Stiick
. r ll Zylinder fir Gaslampen 20 Heller per Stiick.
dem P. T. Publikum zur ‘ ornahme ? er N h * L | Sparapparatbrenner fiir Gaslampen, zirka 409,
in dieses Fach einschlagenden Arbeiten. cunelit.
’ Behdrdlich autorisierter Installateur fiir Gas- und Wasserleitungsanlagen.

Ersparnis an Gasverbrauch.
Billi ge Preise. Reelle Bedienun g. Alle in dieses Fach einschligigen Arheiten, sowie deren Installierung, werden
prompt und auf dag billigste ausgefiihrt.

Druck und Ve;la'g" ?Buchdmckerei Jos. Krmpotic, Pola,_' Piazza Carli. ) Fiir die Redaktion verantwortlich: Gustav Trippoi¢




	Tagblatt.

	III. Jahrgang

	Pola, Donnerstag, 18. Juli 1907.

	--- Nr. 630. ---

	Serbien und sein König.

	Rundschau.

	Feuilleton.



	Wie die Nähnadel entsteht.

	Polaer

	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Fremdenverkehr in Pola.

	823 E. Schmidt Buchhandlung Foro 12.



	Revanche.

	Kleiner Anzeiger.




